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EDITORIAL

Eiszeit für
Herrn Schüüch?
Da sitzt er ganz oben, ganz allein auf seinem
Berggipfel, Herr Schüüch, wie ihn der
Cartoonist Hans Moser als Titelblatt für «Actio»
gestaltet hat. Heldenpose kann man ihm
nicht nachsagen. Die Knie drückt er eng
aneinander, er hält sich gewissermassen an
sich selber fest.
Aber ängstlich ist er auch nicht. Er strömt ein
beinah penetrantes «Hier bin ich, ich kann
nicht anders» aus, und «im übrigen habt ihr
mich zu nehmen, wie ich nun einmal bin!»
Herr Schüüch, Personifizierung des Sonderfalls

Schweiz.
Es geht uns ja gut, wir haben das höchste
Pro-Kopf-der-Bevölkerung-Einkommen. Wir
haben die niedrigsten Arbeitslosenzahlen.
Unsere Inflationsrate ist kaum der Rede
wert, und auch die Bundeskasse steuert
nach roten Zahlen wiederum grüne «Auen»
an. Warum sollen wir uns also anderen
anpassen, denen es weit weniger gut geht
als uns? Warum müssen wir ständig ein
schlechtes Gewissen haben für Leiden, die
wir gar nicht verursachen?
Warum zum Beispiel der EWG beitreten,
wenn im Hintergrund die Nato-Verpflichtung
lauert? Was bringt uns ein UNO-Beitritt,
wenn die UNO nicht einmal den Weltfrieden
zustande bringt, während wir, ganz unter
uns, in freundeidgenössischem Frieden
leben?
Wir handelten bis heute überall Sonderfälle
aus und sind bis jetzt gar nicht so schlecht
damit gefahren. Doch es wird langsam kälter
um Herrn Schüüch. Es gibt eine Universalität,

der wir uns letztlich nicht mehr entziehen
können, sondern zu der wir im Dialog, mit
Engagement, mit der Tat beitragen müssen.
Sonst erfrieren wir im einsamen Monolog
auf unserem Berg.
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